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Die Erziehung der Funktionäre des Parteiapparates
Der Parteiapparat ist dazu berufen, bei der Hebung des 

Niveaus der organisatorischen und politischen Parteiarbeit 
eine große Rolle zu spielen, den Parteiorganisationen zu 
helfen, die politische Arbeit mit der Anleitung der wirb 
scbaftlichen Arbeit zu verbinden.

Diese Aufgaben wird der Partedapparat um so erfolg­
reicher bewältigen, je mehr Aufmerksamkeit er der He­
bung des theoretischen Niveaus und der fachlichen Quali­
fizierung widmen wird.

„Um die Parteileitung auf die gebührende Höhe zu 
heben" — lehrt Genosse Stalin — „muß zuallererst die 
Qualifikation der Parteifunktionäre gehoben werden."

Viele Parteikomitees des Woroschilowgrader Gebiets 
leisten mit dem Apparat eine große Arbeit. Sie erhöhen 
seine Verantwortung für die Durchführung der Direktiven 
der Partei und der Regierung sowie ihrer eigenen Be­
schlüsse, für die Kontrolle über die Durchführung und 
ebenso dafür, daß die Kader richtig ausgewählt, eingesetzt 
und erzogen werden.

Der Parteiapparat wurde durch Menschen erweitert, die 
auf den verschiedensten Gebieten des sozialistischen Auf­
baus große Erfahrungen haben. Das ideologische Niveau 
und die Qualifikation der Parteikader haben sich gehoben. 
64 Prozent der Sekretäre der Stadt- und Bezirkskomitees 
der Partei haben entweder eine abgeschlossene Hochschul­
bildung oder befinden sich noch im Hochschulstudium. Viele 
Genossen absolvierten die Parteihochschule beim ZK der 
KP (B) der Ukraine und die Gebietsparteischule in Stalino. 
Beim Woroschilowgrader und Kadiewsker Stadtkomitee 
der Partei sind Universitäten des Marxismus-Leninismus 
eröffnet worden, in denen eine große Anzahl von Partei­
funktionären studiert. >

Die Sekretäre der Gebiets-, Stadt- und Bezirkskomitees 
bemühen sich sehr darum, daß die Funktionäre des Partei­
apparats die Möglichkeit zum Lernen haben, daß die Men­
schen wirklich die Grundlagen des Marxismus-Leninismus 
meistern. Die Parteikomitees organisieren das Studium der 
Theorie und Praxis des Parteiaufbaus. Große Bedeutung 
haben die vom Gebietskomitee durchgeführten Sitzungen, 
auf denen die nächsten Aufgaben der Gebietsparteiorgani­
sation, die kritischen Bemerkungen, die auf den Plenar­
sitzungen des Gebietskomitees, auf den Versammlungen 
des Gebietsparteiaktivs und in der Presse gemacht wurden, 
behandelt werden. Außer den Sitzungen des ganzen Partei­
apparats führen die Sekretäre des Gebietskomitees auch 
in den einzelnen Abteilungen Sitzungen durch. Diese Sit­
zungen helfen dem Gebietskomitee, die Mängel in der 
Arbeit der Abteilungen und ihrer Mitarbeiter aufzudek- 
ken und sie schneller zu beseitigen.

In der letzten Sitzung der Funktionäre der Abteilung 
Partei-, Gewerkschafts- und Komsomolorgane, auf der die 
Sekretäre des Gebietsparteikomitees anwesend waren, 
stellte sich heraus, daß sich einige Instrukteure der Abtei­
lung, wenn sie hinausfahren, nur wenig für die Erfüllung 
der Parteibeschlüsse interessieren. Die Instrukteure wiesen 
in ihren Diskussionsreden darauf hin, daß sie nach ihren 
Instrukteurfahrten nicht immer die Möglichkeit haben, den 
Sekretären des Gebietskomdtees über die wichtigsten Fra­
gen aus dem Leben des Bezirks persönlich zu berichten. 
Es gab Fälle, wo wichtige schriftliche Berichte der Instruk­
teure über die Sachlage in den Bezirken beim Abteilungs­
leiter liegenblieben und auf den Sitzungen des Büros des

Gebietskomitees nicht behandelt wurden. Das führte manch­
mal dazu, daß Fehler'und Mängel in der Arbeit der Stadt- 
und Bezirkskomitees der Partei nicht rechtzeitig beseitigt 
wurden.

Das Büro des Gebietskomitees hat Maßnahmen getrof­
fen, damit die Instrukteure der Abteilungen den Sekretä­
ren über die wichtigsten Fragen, die auf ihren Fahrten auf­
tauchen, persönlich berichten können.

Die Stadt- und Bezirkskomitees beschäftigen sich eben­
falls mehr mit der Qualifizierung der Parteikader. Viele 
Parteikomitees haben für die Mitarbeiter Seminare organi­
siert. Zum Beispiel organisierte das Woroschilowgrader 
Stadtkomitee der Partei für die Mitarbeiter des Stadt- und 
Bezirkskomitees der Partei ein Seminar zu den Fragen des 
Parteiaufbaus. In den Seminaren halten die Sekretäre des 
Stadtkomitees der Partei, Lehrer der Hochschulen, Inge­
nieure und Techniker aus den Betrieben der Stadt Vor­
lesungen.

Die Vervollkommnung der Arbeitsmethoden des Partei­
apparats ermöglichte es dem Gebietskomitee und vielen 
Stadt- und Bezirkskomitees der Partei, die Kontrolle bei 
der Durchführung der Beschlüsse, die Instruktion der un­
teren Parteiorganisationen, die Auslese und Verteilung 
der Kader zu verbessern. Einen großen Teil ihrer Zeit be­
finden sich jetzt die Funktionäre des Gebietskomitees, der 
Stadt- und Bezirkskomitees der Partei an Ort und Stelle, 
in den Parteiorganisationen, den Industriebetrieben, den 
Kollektivwirtschaften, den Maschinen- und Traktoren­
stationen und in den Behörden.

Die Praxis zeigt, daß sich dort, wo der Parteiapparat 
mit den Parteiorganisationen eng verbunden ist und ihnen 
konkrete Hilfe erweist, das Niveau der organisatorischen 
und politischen Parteiarbeit bedeutend hebt.

Charakteristisch in dieser Beziehüng ist folgendes Bei­
spiel: In der Parteiorganisation der Kollektivwirtschaft im 
Markowsker Bezirk wurde zu Beginn dieses Jahres nur 
schwache Parteiarbeit geleistet. Das Bezirkskomitee der 
Partei beschäftigte sich eingehend mit der Arbeit der 
Parteiorganisation und behandelte danach ihren Rechen­
schaftsbericht. Dann fuhren der Sekretär des Bezirkskomi­
tees und die Abteilungsleiter in die Parteiorganisation. Sie 
halfen der Parteiorganisation, die Durchführung der Be­
schlüsse des Bezirkskomitees der Partei zu organisieren. 
Die Lage hat sich in dieser Organisation daraufhin bedeu­
tend verbessert. Es muß hervorgehoben werden, daß viele 
Parteiorganisationen des Bezirks in der letzten Zeit be­
deutend besser arbeiten.

Es steht jedoch fest, daß es bei uns in der Arbeit des 
Parteiapparats noch ernste Mängel gibt. Einzelne Sekretäre 
der Stadt- und Bezirkskomitees der Partei legen nicht die 
notwendige Prinzipienfestigkeit bei der Auswahl der Men­
schen für den Parteiapparat und ihrer weiteren Förderung 
an den Tag. An Stelle der besten Kommunisten, guter 
Organisatoren, die fähig wären, die Bedeutung der Partei­
direktiven zu verstehen und sie in die Praxis umzusetzen, 
gelangen manchmal rein willkürlich Menschen in den 
Parteiapparat.

Einige Parteikomitees bekümmern sich nicht genügend 
um das ideologische Wachstum und die Hebung der fach­
lichen Qualifikation ihrer Mitarbeiter. Im Rowensker 
Gebietskomitee z. B. sprechen die Sekretäre des Bezirks-
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